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Die Sanierung der Sanitärker-
ne in der Hauptschule Mais-
hofen ist abgeschlossen und ich 
bedanke mich bei allen Mitwir-
kenden für die Bewältigung der 
jeweiligen Aufgabenbereiche.

2013 – Ein schwieriges Jahr 

für manche Bauprojekte 

Umbau Amtsgebäude

Im Dezember 2012 haben wir 
den Umbau bzw. die Sanie-
rung des Amtsgebäudes für 
Sommer 2013 angekündigt. 
Durch mehrere Überlegungen 
und Anregungen aus der Be-
völkerung und im Sinne der 
Demokratie wollen wir die 
Umsetzung dieses Projekts 
noch einmal genau überden-
ken. Es gibt hier ganz interes-
sante Ansätze für die Bebau-
ung des „Dillingstall-Areals“ 
mit Gemeinde und einer wei-
teren möglichen Nutzung 
– vielleicht für die Musik. Da 
es uns auch in der Volksschule 
laufend mit dem Platzangebot 
zwickt, wäre die Teiladaptie-
rung des derzeitigen Gemein-
dehauses zur Volksschule na-
türlich naheliegend, weil die 
Gebäude ja bereits aneinan-
dergebaut sind. Jedenfalls ist 
es sicher klug, solche Großob-
jekte im Zentrum mit entspre-
chender Sorgfalt anzugehen.

Radweg nach Saalbach

Nachdem wir nun für die 
Radweganbindung ins 
Glemmtal eine für Maish-
ofen denkbare Streckenfüh-
rung (von der Stablbergbrüc-
ke bis Kirchham) gefunden

wie einen Gehweg samt  Be-
leuchtung  bauen zu können 
– das ist sehr schade! 

Straßen nach Neunbrunnen 

und nach Oberhaus

Hier war klar mit dem FELS 
(Fonds zur Erhaltung des länd-
lichen Straßen- und Wegenet-
zes) für beide Bauabschnitte 
vereinbart, die Straßen heuer 
zur Gänze zu sanieren bzw. 
teilweise neu herzustellen. Wir 
haben uns vor ca. 8 Wochen 
sogar bereit erklärt, den 50-
% Kosten-Anteil des Landes 
Salzburg bis 2014 vorzufi nan-
zieren. Doch jetzt wurde uns 
mitgeteilt, dass wegen  der 
vielen  Katastrophenschäden 
die Abteilung keine Ressour-
cen mehr für die Planung und 
Ausschreibung hatte.
Im Verlauf des Herbstes wer-
de ich Sie noch genauer über 
den Stand dieser Projekte in-
formieren bzw. Sie auf dem 
Laufenden halten, wie sich die 
Dinge entwickeln.
Positiv daran ist nur, dass wir 
für das heurige Jahr nicht die 
vorgesehenen Geldmittel aus-
geben müssen und so natürlich 
ein großer Überschuss bleiben 
wird, den wir teils für das Jahr 
2014 zurücklegen wollen und 
andererseits weiter unsere 
Verschuldung senken werden.

Für Fragen, Anregungen und 
persönliche Gespräche stehe 
ich gerne für Sie/euch - nach 
vorheriger tel. Vereinbarung 
- zur Verfügung. Terminko-
ordination: Anna Bachmann

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

haben und auch das Einver-
ständnis der Grundbesitzer 
haben, sieht die Abteilung 
Naturschutz für einen Bereich 
von ca. 30 m ein Problem, da 
in diesem Bereich „ Schüt-
zenswerte Eidechsen“ leben.
Wir werden dieses Problem 
heuer leider nicht lösen kön-
nen und sind wiederum ge-
zwungen für das nächste Jahr 
die Umsetzung zu planen.

Straßenerneuerungen mit 

Gehwegen nach Mayerh-

ofen und Prielauweg samt 

Straßenbeleuchtungen

Auch hier sind wir leider 
nicht so weit mit den Vorbe-
reitungen und Verhandlun-
gen. Einerseits blockiert uns 
die ÖBB mit der Abwicklung  
des erforderlichen Grundan-
kaufes entlang der Prielau-
straße und andererseits ist 
mit zwei Grundbesitzern ent-
lang der Prielaustraße und 
der Mayerhoferstraße leider 
kein annehmbares Verhand-
lungs-Ergebnis zu erzielen. 

Daran scheitert die Umsetzung 
derzeit. Für die Prielaustraße 
gibt es eine mögliche Alterna-
tive die wir jetzt prüfen wer-
den und diese dann im Früh-
jahr mit der Aufschließung 
des Baulandsicherungsmo-
dells in der Grüngasse umset-
zen könnten. Für die Mayer-
hoferstraße (Unterführung bis 
Mayerhofen) ist es unmöglich, 
dasselbe Modell anzuwenden, 
weil die Straße einfach zu 
schmal ist, um den verkehrs-
technischen Ansprüchen so-



GEMEINDE
INFO2 September 2013

3

4

5

6

1975

1984

Must

Für die Wahl der Partei:
- Kreis mit Kreuz markieren

Für die Vergabe einer Vorzugsstimme 
auf dem Bundeswahlvorschlag:
- Namen und/oder
- Reihungsnummer eintragen

Für die Vergabe einer Vorzugsstimme 
auf dem Landeswahlvorschlag:
- Namen und/oder
- Reihungsnummer eintragen

Für die Vergabe einer Vorzugsstimme
im Regionalwahlkreis:
- mit Kreuz markieren

Wählen können Sie 

 im Wahllokal in der Gemeinde Ihr
 voraussichtlich nicht im W
 Sie bitte gleich Ihre Wahl

mit Wahlkarte im Inland
 Inland je nach Wunsch in
 Österreich, vor einer „fliegenden W
 Ihnen, wenn Sie bettläger
 – portofrei – mittels Briefwahl;

mit Wahlkarte im Ausland
 Stimme per Briefwahl –

Wahlberechtigt ist, wer spätestens am Wahltag (29. September

am Stichtag (9. Juli 2013) österreichische Staatsbürger
 Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in  Österreich ist oder 

Auslandsösterreicherin oder Auslandsösterreicher (Haupt
 Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetr

VORZUGSSTIMMEN-WAHLRECHT
(Richtiges Ausfüllen des Stimmzettels)

WAHLTAG IST DER 29. SEPTEMBER 

Liste Nr.

1

2

3

4

5

6

PARTEI

Parteibezeichnung

Muster Konrad
1960

1966

1980

1975

1984

Musterfrau Katrin

Mustermüller MaxMusterberger 

Mustermeier Ulrike

timme 

timme 

mme

Musternamen

2

3

Muster Konrad
1960

1966

1980

1984

Musterfrau Katrin

Mustermüller MaxMusterberger 

Mustermeier Ulrike

Liste Nr.

PARTEI

Parteibezeichnung

Wählen können Sie 

 Wahllokal in der Gemeinde Ihres Hauptwohnsitzes. Werden Sie 
ssichtlich nicht im Wahllokal wählen können, so beantragen  

e bitte gleich Ihre Wahlkarte;

ahlkarte im Inland: Mit Ihrer Wahlkarte wählen Sie im  
land je nach Wunsch in einem dafür vorgesehenen Wahllokal in  
terreich, vor einer „fliegenden Wahlbehörde“ (sie kommt zu  

nen, wenn Sie bettlägerig, geh- oder transportunfähig sind) oder  
portofrei – mittels Briefwahl;

ahlkarte im Ausland: Mit der Wahlkarte können Sie Ihre 
imme per Briefwahl – portofrei – abgeben. 

s am Wahltag (29. September 2013) 16 Jahre alt wird und

eichische Staatsbürgerin oder österreichischer  

z in  Österreich ist oder 

Auslandsösterreicher (Hauptwohnsitz im Ausland) und in die  
schen Gemeinde eingetragen ist.

AHLRECHT
en des Stimmzettels)

 29. SEPTEMBER 2013
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Nationalratswahlen am 29. September

Am 29. September 2013 fi n-
den die Nationalratswahlen 
statt. Wahlberechtigt sind alle 
österreichischen Staatsbür-
ger, die am Wahltag das 16. 
Lebensjahr vollendet haben 
und am Stichtag (09.07.2013) 
in einer österreichischen Ge-
meinde mit Hauptwohnsitz 
gemeldet und in der Wähler-
evidenz eingetragen waren.

antragt werden. Bei der 
Beantragung ist ein amt-
liches Ausweisdokument 
(z.B. Reisepass) vorzulegen 
bzw. bei der schriftlichen 
Beantragung ist die Aus-
weisnummer anzugeben. 

Die schriftliche Antragstellung 
für eine Wahlkarte kann in Mais-
hofen über E-Mail (gemeinde.
maishofen@salzburg.at), Te-
lefax (06542/68213-31), On-
line-Antrag und PDF-Formular 
erfolgen. Eine telefonische 
Beantragung ist auf Grund der 
Gesetzeslage nicht möglich. 
Um eine Wahlkarte für einen 
Verwandten oder Bekannten 
zu beantragen ist eine schrift-
liche Vollmacht erforderlich.

So sieht der gültige Wahlvor-
gang für Briefwahlwähler aus: 
Der Wähler gibt den ausge-
füllten Stimmzettel in das mit-
gelieferte kleine Kuvert und 
klebt dieses zu. Anschließend 

wird das Kuvert in das große 
Wahlkartenkuvert gegeben. 

Auch diese Wahlkartenkuvert 
wird zugeklebt. Abschließend 
unterschreibt der Briefwäh-
ler auf der Rückseite. Bei 
der Übermittlung der Wahl-
karte hat der Briefwahlwäh-
ler mehrere Möglichkeiten. 
Er kann die Wahlkarte in einem 
beliebigen Gemeindeamt des 
Heimatbezirkes bis spätestens 
27.09.2013 (12 Uhr) abgeben. 

Weiters kann er seine aus-
gefüllte Wahlkarte am Wahl-
tag bis spätestens 16 Uhr 
im Sprengel I abgeben. Der 
Briefwahlwähler kann die 
Wahlkarte aber auch per Post 
übermitteln. Dabei ist wich-
tig, dass die Wahlkarte späte-
stens am 29.09.2013 bei der 
BH Zell am See eingelangt 
ist. Ansonsten ist die Wahl 
ungültig. Es gilt also, den 
Postlauf miteinzuberechnen! 

Am Wahltag im Wahllokal 

wählen

Um eine gültige Stimme abzu-
geben, gibt es grundsätzlich 
drei Varianten. Die erste ist 
der Gang zur Urne am Wahl-
tag. Sie erhalten drei bis vier 
Wochen vor dem Wahltag eine 
Wählerverständigungskarte 
zugeschickt, auf der Sie alle In-
formationen zur Wahl fi nden.
Dazu zählen unter anderem 
der Name des Wahlberechtig- 
ten, das zuständige Wahllokal, 
die Öffnungszeiten sowie die 
laufende Nummer im Stimm-
verzeichnis. Bitte nehmen Sie 
zur Stimmabgabe neben dem 
vorgeschriebenen Ausweis-
dokument auch die Wähler-
verständigungskarte mit. Sie 
tragen damit zu einer zügigen 
Wahlabwicklung bei. Die Wahl-
lokale in Maishofen sind von 
7:00 bis 16:00 Uhr geöffnet.

Mittels Briefwahl zu Hause 

wählen

Die zweite Methode, um eine 
gültige Stimme abzugeben, 
ist die Briefwahl. Briefwäh-
ler können bereits vor dem 
Wahltag mittels einer Wahl-
karte ihre Stimme abgeben. 
Die Wahlkarte kann beim Ge-
meindeamt bis  27.09.2013, 
12 Uhr, persönlich oder bis
25.09.2013 schriftlich be-  
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In der letzten Ausgabe der Gemeindeinfo haben wir eine Tabelle über die Einnahmen und 
Ausgaben des ordentlichen Haushaltes (Rechnungsjahr 2012) unserer Gemeinde präsentiert. 
Diese Tabelle sieht nach den geltenden rechnungstechnischen Bestimmungen wie folgt aus:

Für alle Interessierten sind 
in dieser Übersichtstabelle 
zwar die wesentlichen Ein-
nahmen und Ausgaben er-
sichtlich, doch existieren noch 
viele Posten, die auf den er-
sten Blick nicht gleich erkenn-
bar sind und auf die wir hier 
näher eingehen möchten:

0 Vertretungskörper und all-
gemeine Verwaltung:
In dieser Gruppe werden 
sämtliche Ausgaben für das 
Gemeinde- und Standesamt, 
für die Raumordnung, Wahlen, 
allgemeine Subventionen, Eh-
rungen und Auszeichnungen 
sowie die Gehälter der Bedien-
steten im Amt und Entschädi-
gungen der Politiker verbucht.

1 Öffentliche Ordnung und Si-
cherheit:
Hier werden die Ausgaben für

Gemeindefi nanzen

die Feuerwehr sowie Bau- 
und feuerpolizeiliche Ange-
legenheiten festgehalten. 

2 Unterricht, Erziehung, Sport 
und Wissenschaft:
In diesem Posten fi ndet man 
alle Ausgaben für Volks- und 
Hauptschule sowie Kinder-
garten inklusive der Gebäu-
deerhaltung und Gehälter für 
die Reinigungskräfte und die 
Kindergartenpädagoginnen.
Außerdem verbucht wer-
den hier die Kosten für 
die Sportanlagen, Loipe, 
Schilift und die Bücherei. 

Die Einnahmen beschrän-
ken sich auf die Personal-
subvention vom Land für den 
Kindergarten und die Wei-
terverrechnung der Schuler-
haltungskosten an die Gemein-
den Saalbach und Viehhofen.

Gruppe Einnahmen Ausgaben

0 Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 43.500 675.300

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 7.900 86.700

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 303.200 1.224.800

3 Kunst, Kultur und Kultus 3.100 236.800

4 Soziale Wohlfahrt 2.800 659.200

5 Gesundheit 0 391.400

6 Straßen- Wasserbau, Verkehr 159.200 543.500

7 Wirtschaftsförderung 300 212.100

8 Dienstleistungen 1.590.600 2.142.900

9 Finanzwirtschaft 5.070.800 1.008.000

   Überschuss - Jahresergebnis 2010 6.500 0

   Überschuss - Jahresergebnis 2012 0 7.200

   Summe Ordentlicher Haushalt 2012 7.187.900 7.187.900

3 Kunst, Kultur und Kultus:
Diese Ausgaben beziehen 
sich auf die Ausbildung in 
der Musik (Musikum), Unter-
stützung der Musikkapelle, 
Gemeindechronik, Ortsbild-, 
Kulturpfl ege und Kirchliche 
Angelegenheiten (z.B. Beitrag 
zum Relief der Pfarrkirche).

4 Soziale Wohlfahrt:
Hier schlagen die Zahlun-
gen an das Land Salzburg 
für die Maßnahmen der all-
gemeinen Sozialhilfe, Be-
hindertenhilfe und Jugend-
wohlfahrt mit einem Betrag 
von ca. € 500.000 zu Buche.

Die Kosten für das Senio-
renheim werden ebenfalls 
diesem Posten zugeordnet.
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Gemeindefi nanzen

 

5 Gesundheit:
Diese Position betrifft haupt-
sächlich die Zahlung an das 
Land Salzburg für den Be-
triebsabgang der Kranken-
häuser (Beitrag 2012 ca. € 
330.000). Auch die Kosten 
für Warn- und Rettungs-
dienste (z.B. Beitrag an 
das Rote Kreuz) fi nden sich 
in diesem Bereich wieder. 

6 Straßen- und Wasserbau, 
Verkehr:
Sämtliche Kosten für die Stra-
ßenerhaltung, den Bauhof in-
klusive der Lohnkosten und 
aller Maschinen und Fahrzeu-
ge werden hier dargestellt.

7 Wirtschaftsförderung:
Dieser Punkt spiegelt vor al-
lem die Weiterzahlung der 
Ortstaxe an den Tourismus-

verband wieder (eingenom-
men wird die Ortstaxe in 
der Gruppe 9 „Finanzwirt-
schaft – ca. € 140.000 pro 
Jahr). Ebenfalls unterstützt 
wird die Landwirtschaft mit 
der Tierzuchtförderung.

8 Dienstleistungen:
In diesem umfangrei-
chen Posten „verstecken“ 
sich folgende Bereiche:

• Müllbeseitigung inkl. Recy-
clinghof
• Öffentliche Beleuchtung
• Friedhof
• Freibad
• Abwasserbeseitigung (Ka-
nal)
• Grundbesitz, Wohnungen

Den weitaus größten Anteil in 
dieser Gruppe bildet der Kanal

mit Einnahmen und Ausgaben 
in einer Größenordnung von 
ca. € 1 Mio. 

9 Finanzwirtschaft:
Der Großteil der Gemeinde-
einnahmen ist in der Grup-
pe 9 zu verzeichnen, z.B. 
die Bundesertragsanteile 
mit € 2,6 Mio. und die Kom-
munalsteuer mit € 1,5 Mio. 

Bei den Ausgaben ist unter 
anderem die Zuführung an 
die Rücklage mit einem Be-
trag von € 670.000 enthalten.

Ausgaben 2012 nach Gruppen in Prozent

Bericht: Martina Ebster, 

Finanzverwaltung
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Jugenkulturtage 2013

Während der Kreativwoche 
entstanden tolle Kunstwerke, 
die am letzten Workshoptag, 
den 26. Juli 2013, in einer 
Vernissage in der Aula der 
Volksschule Maishofen ausge-
stellt wurden. Ingo Breitfuss 
und sein Team möchten noch-
mals allen TeilnehmerInnen 
zu ihren Arbeiten gratulieren. 
Seitens der Gemeinde Mais-
hofen wurden die Jugend-
kulturtage von Brigitte Aig-
ner begleitet und unterstützt. 

Zur Ausstellung kam auch Vi-
zebürgermeisterin Erika Bich-
ler um sich von der Qualität 
der Arbeiten zu überzeugen. 
Die Jugendkulturtage fan-
den heuer schon zum 14. Mal 
statt. Die Gemeinde Mais-
hofen ist somit im Pinzgau ei-
ne jener vorbildlichen Gemein-
den, welche ihren Kindern und 
Jugendlichen nicht nur sport-
lich, sondern auch in Form 
eines Kreativprogrammes 
etwas anzubieten hat. Auch 
dafür gebührt dem Bügermei-
ster Franz Eder und den für 
diesen Ausschuss verantwort-
lichen Personen großes Lob.

Die Jugendkulturtage 2013 
der Gemeinde Maishofen 
stellten in diesem Jahr wie-
der ein breites Spektrum 
an kreativen Angeboten für 
Junge und junggebliebenen-
Menschen zur Verfügung. 
Die Kreativworkshops um-
fassten folgende Workshops: 
kreatives Filzen, Schmuck-
gestaltung, Gestalten von 
Stoffpuppen, Kräuterkissen, 
Heufi guren, Blumentöpfe und 
Steine, Mamorieren und pla-
stisches Arbeiten mit Holz. 
Viele  Maishofner  Kinder und 
Jugendliche nutzten dieses 
umfangreiche Workshopange-
bot von Ingo Breitfuss und sei-
nem Team mit Begeisterung. 

Neu in diesem Jahr war die 
Klang-Körper-Werkstatt von 
Simone Madleitner, bei der 
der eigene Körper als Instru-
ment entdeckt werden konn-
te.  Weiters wurden verschie-
dene Instrumente von drei 
Mitgliedern der TMK Mais-
hofen vorgestellt, bei denen 
wir uns auf diesem Wege recht 
herzlich bedanken möchten.  
 

Bericht: Ingo Breitfuß,

big-foot Design
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Sommerschulkindbetreuung:

Auch heuer fand wieder eine 
Schulkindsommerbetreuung in 
der Volksschule statt. Die er-
sten 7 Ferienwochen wurden 
spannend gestaltet und bis 
auf 1 Regentag konnten alle 
vorgenommenen Outdoor Pro-
gramme durchgeführt werden.
In den 7 Wochen wurden 
49 Kinder der ersten bis zur 
vierten Volksschule betreut.

Sommerkindergarten:

Wie jedes Jahr war auch unser 
Kindergarten in den ersten 7 
Ferienwochen geöffnet. Vie-
le Kindergartenkinder wurden 
betreut und durch das schöne 
Wetter natürlich viel im Gar-
ten gespielt und geplantscht.

Schulische Tagesbetreuung:

Mit 09.09. hat unsere schu-
lische Tagesbetreuung wie-
der voll durchgestartet und 
vieles ist neu. Es konnten in 
den Sommermonaten die neu-
en Räumlichkeiten im Turn-

2013/2014 starten gleich 5 
Gruppen in den Kindergar-
tenalltag. 103 Kinder sind 
derzeit in unserem Kindergar-
ten und werden vom Kinder-
gartenteam bestens betreut. 

Frau Yolande Margreiter 
wurde mit 31.07.2013 als 
Leiterin verabschiedet und 
Frau Kreuzberger Monika 
als neue Kindergartenleite-
rin bestellt. Wir wünschen 
Ihr und dem gesamten Kin-
dergartenteam eine gute 
Eingewöhnungsphase und 
ein tolles Kindergartenjahr.

Kinderbetreuung

saaltrakt der Hauptschule 
Maishofen bezogen worden. 
Mit viel Liebe wurden die 
Räume von Neumayr Ger-
linde und Irene eingerichtet 
und für die Kinder adaptiert. 
Unsere Betreuuerinnen ha-
ben außerdem mit der Aus-
bildung zur akademischen 
Freizeitpädagogin begon-
nen und wünschen wir 
hierfür viel Glück, Kraft 
und Durchhaltevermögen.

Kindergarten:

Mit dem Kindergartenjahr

Abschied Kindergartenleiterin Frau Yolande Margreiter (3. v.r.), neue Kindergartenleiterin Frau Monika 
Kreuzberger (5. v.r.)

Schulische Tagesbetreuung
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Großes Projekt umgesetzt!

NACHHER

Ein seit Jahren geplantes 
Projekt konnte in den Feri-
en in unserer Hauptschule 
bzw. „Neuen Mittelschule“ 
erfolgreich umgesetzt wer-
den: Die Sanierung bzw. Er-
neuerung der gesamten gut 
40 Jahre alten Sanitärkerne 
sowie die Neuinstallation al-
ler Trinkwasserleitungen im 
gesamten Schulgebäude. 

Die große Herausforderung 
war dabei die kurze Bau-
zeit von 9 Arbeitswochen, 
also nur rund  45 Tage. 
Ein ausgeklügeltes Sanie-
rungskonzept von BM Ing. 
Klaus Dick und der Firma 
TB Hannes Hasenauer und 
natürlich die handwerkliche 
Leistung der Firmen (aus

Zwei neuinstallierte Trinkbrunnen 
versorgen die Schüler mit frischem 
Quellwasser

VORHER

Maishofen -  Kreativ-Bau, 
Gebäudetechnik Dick, Elek-
tro Maier, Montagetischlerei 
Dankl, Reuplan Schipfl in-
ger, Schriften Stainer, Fir-
ma Hagleitner, Raumgestal-
tung Lager) verwirklichten 
diesen gelungenen Umbau. 

Schlussendlich war Herbert 
Huber mit seinen Mitarbei-
terinnen mit der Reinigung 
fast bis zur letzten Minute 
beschäftigt. Pünktlich zum 
Schulbeginn konnten sich 
so das Lehrpersonal und die 
Schüler wieder über zeitge-
mäße und moderne Sanitär-
anlagen freuen. Ein herzliches 
Dankeschön allen die  dieses 
Projekt unterstützt haben!

Bericht: Josef Schwaiger,

Gebäudeverwaltung
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Musikalische Angebote

Liebe Eltern,
wir freuen uns, Ihnen am Musikum Zell am See auch heuer wieder „Musikalische Früherzie-

hung“ und „Musikalische Grundausbildung“ für Ihre Kinder anbieten zu können. 
Kosten: € 179,00 (30 Einheiten zu 50 min. wöchentlich im SJ 2013/2014)

Die „Musikalische Früherziehung“ ist für den Einstieg für Kinder von 4 - 6 Jahren um die 
Freude an der Musik und am aktiven Musizieren zu wecken und zu fördern. In Gruppen von ca. 
10 Kindern werden spielerisch erste musikalische Erfahrungen gemacht und die Grundlagen 
des Musizierens erlernt. Lieder singen und begleiten, tanzen, Rhythmusspiel und vieles mehr.

Die „Musikalische Grundausbildung“ richtet sich an Kinder im 1. und 2. Schuljahr um Fä-
higkeiten und Begabungen zu entdecken und zu fördern. Singen und Musizieren mit Orff-In-
strumenten, Rhythmusspiele, Kennenlernen von Instrumenten, Einführung in Musikkunde und 
vieles mehr (Unterricht in Gruppen von ca. 10 Kindern)

Infos unter www.musikum-salzburg.at oder im Musikum Zell am See unter der Tel.Nr.: 
06542/73155, Mail: zellamsee@musikum-salzburg.at;
Schnupperstunden werden in verschiedenen Kindergärten angeboten - siehe Hinweistafeln im 
Kindergarten.

Willkommen, Babys

Ben Michael Isepp,
24.06.2013

Johanna Höller,
03.07.2013

Niklas Roithinger,
03.07.2013

Isabella Marchner,
19.07.2013

Flora Rainer,
25.07.2013

Maya Sophie Moroiu,
12.08.2013

Tara Mustafa,
21.08.2013

Emily Carina Bichler,
09.09.2013

Impressum-Herausgeber:

Gemeinde Maishofen, 

Anton-Faistauer-Platz 7, 

5751 Maishofen

Tel.: 06542/ 682 13, 

Fax: 06542/ 682 13 - 31,

Mail: gemeinde.maishofen@salz-

burg.at

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. 

Ing. Franz Eder

Redaktion: 

Anna Bachmann
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Der Winter ist nicht mehr weit 
entfernt und um einen mög-
lichst reibungslosen Winter-
dienst sicherstellen zu kön-
nen, ist es erforderlich, neben 
unserem bestens organisier-
ten Räumdienst auch auf fol-
gende wichtige Punkte auf-
merksam zu machen:

Parken auf Gemeindestra-

ßen

Wir appellieren an alle Bürger 
die Benützung der Stra-

ßenfl ächen zu Parkzwek-

ken speziell in den Winter-

monaten zu unterlassen! 

Die Mitarbeiter des Bauhofs 
der Gemeinde Maishofen sind 
bemüht die Wintermonate so 
gut wie möglich zu meistern. 
Gerade im Bereich unserer 
nicht sehr breiten Gemeinde-
straßen wird dies vor allem 
durch parkende Autos nicht 
immer leicht gemacht.

Schneeräumung

Eigentümer von Liegenschaf-
ten bzw. Gebäuden haben da-
für zu sorgen, dass in der Zeit 
von 6.00 Uhr bist 22.00 Uhr 
die Gehsteige bzw. Gehwe-

ge von Verunreinigungen ge-
säubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. 

Sollte kein Gehsteig vorhan-
den sein ist der Straßenrand 
in der Breite von 1 m zu säu-
bern und zu bestreuen!

Abfl uss von Wasser, Abla-

gerungen von Schnee

Besitzer von Grundstücken, 
die an die Straße angrenzen, 
sind verpfl ichtet, den Abfl uss 
des Wassers von der Straße auf 
ihrem Grund zu dulden. Wei-
ters ist auch die Ablagerung 
des bei der Schneeräumung 
von der Straße abgeräumten 
Schnees einschließlich des 
Streusplitts auf die Grund-
stücke hinzunehmen.

Schneeablagerung auf Ge-

meindestraßen

Leider müssen wir immer wie-
der feststellen, dass Anrainer 
den Schnee von ihren Vorplät-
zen und auch Gartenbereichen 
immer wieder auf die Gemein-
destraßen räumen und somit 
zur Verschärfung der sowieso 
schon angespannten Situati-
on auf den Straßen beitragen. 
Die Gemeinde Maishofen er-
laubt sich diesbezüglich fest-
zustellen, dass das Ablagern 
von Schnee von privaten Be-
reichen auf die Gemeindestra-
ße gesetzlich verboten ist.

Heckenrückschnitt für die 

Verkehrssicherheit

Wir ersuchen alle Grund-
stückseigentümer darauf zu 
achten, ihre Hecken so zu-
rückzuschneiden, dass ein 
ungehindertes Passieren von 
Fußgängern und anderen Ver-
kehrsteilnehmern gewähr-
leistet ist. Weiters weist die 
Gemeinde Maishofen darauf 
hin, dass Verkehrszeichen und 
Straßenbezeichnungstafeln 
sowie Straßenlampen freizu-
schneiden sind.

Die Mitarbeiter des Bauho-

fes bedanken sich im Vor-

hinein für Ihre Bereitschaft, 

die Sicherheit, Leichtigkeit 

und Flüssigkeit des Ver-

kehrs nicht zu gefährden!

Parken - Winterdienst - Sträucherschnitt

Bericht: Stefan Zehentner,

Bauhofl eitung
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Sicherheitsveranstaltung

Österreich zählt zu den sichersten Staaten Europas. Entwicklungen in letz-

ter Zeit zeigen jedoch, dass sich Einbruchs- und Diebstahldelikte auch 

bei uns häufen. Jeder kann Opfer eines Verbrechens werden, wobei vor 

allem ältere Mitbürger gefährdet sind. Das subjektive Sicherheitsge-

fühl nimmt ab – viele Menschen sind verunsichert und die Frage: „Wie 

kann ich mich am besten schützen?“ erlangt zunehmend an Bedeutung.

 

Aus diesem Grund veranstaltet die Gemeinde Maishofen in 

Zusammenarbeit mit der Polizei Zell am See

am 27.09.2013

um 20.00 Uhr

im Gasthof Post, Maishofen

einen  Sicherheitsabend, zu dem wir alle unsere Gemeinde-

bürger einladen, um über die aktuelle Sicherheitssituation zu infor-

mieren und Tipps für erhöhte Sicherheit zu geben.

Absolute Sicherheit gibt es natürlich nie – und dennoch kann man  sich und 

sein Zuhause durch sinnvolle Sicherungstechniken schützen. Unser Anliegen ist 

es deshalb, über die Gefahren im Alltag zu informieren und gleichzeitig zu zei-

gen, wie man sich mit entsprechenden Vorbeugemaßnahmen schützen kann. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER
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Culturkreis Maishofen - Vorschau

Unser Maishofner Sommer/
Herbst geht in der Pfarrkir-
che Maishofen am Sonntag, 
29. September (am NR-Wahl-
sonntag!) um 20 Uhr mit ei-
nem besonderen Ereignis zu 
Ende: Toni Stricker kommt 
wieder zu uns! Richtig: 
d e r STRICKER, d i e unver-
kennbare, kompromisslose 
österreichische Geigerlegen-
de, mit seinem neuen Kon-
zertprogramm „Jazz & Earth“!

Unter seiner Mitwirkung führ-
te die Chorgemeinschaft Mais-
hofen im November 2011 sei-
ne „Pannonische Messe“ auf. 
Toni Stricker war von diesem 
Konzert so angetan, dass er 
Maishofen als einen seiner 
wenigen Aufführungsorte für 
sein neues Programm wählte.

Das neue Programm beinhal-
tet einen kleinen, für Stricker 

nen und seit Jahrzehnten der 
Musik und der Geige innig 
verbundenen Toni Stricker ist 
eine unendliche und beina-
he unglaubliche Geschichte: 
Zahllose Auftritte weltweit, 
Ehrungen und unzählige Ton-
träger-Aufnahmen lassen sich 
nur in einem Satz zusammen-
fassen: Toni Stricker ist Musik.

Stricker: „Mein neues Pro-
gramm habe ich in unserer 
musikalischen Ausdrucks-
form weiterentwickelt, aber 
wie immer basiert es auf 
den wichtigsten Fundamen-
ten meiner langjährigen Mu-
sikerlaufbahn: dem Jazz, 
dem Erzählenden, der Poesie 
und meinem Lebensraum“.
Bitte kreuzen Sie am Sonn-
tag, 29. September das 
Konzert mit Toni Stricker in 
Ihrem Terminkalender an!!

jedoch wesentlichen Aus-
zug aus seinem vielseitigen 
künstlerischen Schaffen. Sei-
ne Musik ist fernab von mo-
dischen Trends und Main-
stream. Wir hören ihn mit 
seinen kongenialen Partnern, 
dem Saitenstreichler Michael 
Hintersteininger, der seit 
1993 ständiges Mitglied des 
Orchesters der Vereinigten 
Bühnen Wien ist und am Bass 
der vielseitige Frank Tepel.

Die Erbaulichkeit eines Strick-
er-Konzertes mit seinem 
großartigen Ensemble kann 
man so beschreiben: Völlig 
ohne Drogen und dennoch 
aufs Schönste berauschend. 
Toni Strickers Lautbilder set-
zen durch seine Pannonische 
Strickerei und seine impres-
sionistische Fabulierkunst 
Glückshormone in Gang. Die 
Biographie des 1930 gebore-

Kartenvorverkauf:

Tourismusverband Maishofen

06542/68318

Erwachsene 17,-€

Jugendliche und Mitglieder 13,-€
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F ü r  u n s e r  L a n d !
Zivilschutz in

Ö S T E R R E I C H

Bedeutung der Signale

gleich bleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten,
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten
Warnung

auf- und abschwellender Heulton

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

1 Minute
Alarm

gleich bleibender Dauerton

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

1 Minute

Entwarnung

Zivilschutz-Probealarm

r Ihre SicherheitFür Ihre SicherheiFFüür Ihre Sicherheitr Ihre Sicherheitheitheit

in ganz Österreich

15 SekundenSirenenprobe

am Samstag, 5. Oktober 2013, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr

Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als
 8203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

sterreichweiter Zivilschutz-Probealarm

durchgeführt.

Infotelefon am 5. Oktober von 11:00 bis 13:00 Uhr

Land Salzburg: 0662-8042-5454
Zivilschutzverband: 0662-83999-0

Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!
http://www.salzburg.gv.at/sicherheit.htm


